
welcome to brighter

A business of Marsh McLennan

Presseinformation

Deutsches Rentensystem belegt mittleren Platz im Mercer CFA
Institute Global Pension Index 2023

 Deutsches Rentensystem liegt im Gesamtranking auf Platz 19 dank guter Ergebnisse bei den
Faktoren Angemessenheit und Integrität

 Der Index identifiziert jedoch Schwächen bei der Nachhaltigkeit des deutschen Systems
 Künstliche Intelligenz kann zur Verbesserung von Pensionssystemen beitragen

Frankfurt, 17. Oktober 2023

Deutschland belegt in der Gesamtbewertung des Mercer CFA Institute Global Pension Index 2023
(MCGPI) den 19. Rang mit 66.8 von 100 Punkten. Dies entspricht einer leichten Verschlechterung zum
Vorjahr, als das deutsche Rentensystem mit 67.9 Punkten auf den 17. Rang kam. Die niederländische
Altersversorgung nimmt in der diesjährigen Studie, die dieses Jahr zum 15. Mal erhoben wurde, den
ersten Platz ein. An zweiter und dritter Stelle folgen das isländische und das dänische System.
Gemeinsam hatten diese Länder schon im Vorjahr die ersten drei Plätze bekleidet.

Eine funktionierende Altersversorgung ist von erheblicher gesellschaftlicher und individueller Bedeutung,
insbesondere vor dem Hintergrund einer zunehmenden Alterung der Bevölkerung. „Inflation und
steigende Zinssätze haben eine Marktdynamik geschaffen, die die Rentensysteme vor erhebliche
Herausforderungen stellt,“ sagt Margaret Franklin, President und CEO des CFA Institutes. „Unser Index
zeigt, dass in vielen Ländern die Pensionspläne die langfristige finanzielle Sicherheit der Begünstigten
noch nicht garantieren. Daher spielt der Einzelne eine immer gewichtigere Rolle, wenn es um seinen
Ruhestand geht. Als Anlageexperten müssen wir helfen, sie darauf vorzubereiten."

Der MCGPI ist eine jährliche Studie von Mercer und dem CFA Institute. Dieses Jahr wurden 47 nationale
Rentensysteme miteinander verglichen, die rund 64 Prozent der Weltbevölkerung repräsentieren. Die
Studie analysiert und gewichtet die Altersversorgungssysteme nach ihrer Angemessenheit,
Nachhaltigkeit und Integrität, zeigt Verbesserungspotenziale und Reformvorschläge auf, die zu einer
angemesseneren und nachhaltigeren Altersversorgung führen sollen.

Deutsches Rentensystem sollte seine Nachhaltigkeit fördern

Mit einer Punktzahl von 66.8 und dem 19. Rang im Index hat sich Deutschland leicht gegenüber dem
Vorjahr verschlechtert. Der Rückgang ist vor allem auf eine leicht veränderte Systematik in der
Bewertung beim Sub-Index Integrität zurückzuführen. Das deutsche Rentensystem erzielte im Sub-Index
Angemessenheit wie schon im Vorjahr einen hohen Wert von 79.8 Punkten. Auch die Integrität wurde
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mit 76.3 Punkten erneut hoch bewertet. Wie schon in den Vorjahren schneidet das System bei der Sub-
Kategorie Nachhaltigkeit jedoch mit lediglich 45.3 Punkten vergleichsweise schwach ab.

„Durch die demografische Entwicklung – sinkende Geburtenraten bei gleichzeitig steigender
Lebenserwartung – erhöht sich der Druck auf die Altersversorgung im Allgemeinen und die staatlichen
Sicherungssysteme im Besonderen“, erklärt Martin Haep, CEO bei Mercer Deutschland. „Dadurch nimmt
die Bedeutung der betrieblichen und privaten Altersvorsorge zu. Unser Rentenmodel mit seiner
Mischung aus einer umlagefinanzierten gesetzlichen Rente, der betrieblichen Altersvorsorge und der
privaten Vorsorge ist von diesem Wandel besonders betroffen.“

„Die Angemessenheit und Integrität unseres Rentenmodels werden positiv bewertet. Bei der
Nachhaltigkeit hingegen gibt es Verbesserungsbedarf. Wir empfehlen, die Mindestrente für Rentner mit
geringem Einkommen anzuheben. Zudem muss die private und betriebliche Altersversorgung weiter
gestärkt werden, damit das angesparte Vermögen die gesetzliche Rente ergänzen kann. Im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung sollten wir also die Partizipation in der betrieblichen Altersvorsorge stärken.
Dazu gehört zum Beispiel die erhöhte Integration von Frauen in den Arbeitsprozess und die Erhöhung
der Erwerbsquote älterer Beschäftigten. Gleichzeitig wäre es wünschenswert, wenn der
Finanzierungsbeitrag der Mitarbeitenden, also ihre finanzielle Teilhabe an der betrieblichen
Altersvorsorge, steigen würde. Zu guter Letzt ist die Ausfinanzierung der betrieblichen Altersversorgung
ein wichtiges Element einer nachhaltigen Entwicklung“, betont Haep weiter.

„Die Rückkehr von Inflation und steigenden Zinsen beeinträchtigt bestehende Rentensysteme“, sagt
Susan Spinner, CEO bei CFA Society Germany. „Für den Staat wird es schwieriger, das Rentensystem
zu finanzieren, insbesondere bei der ungünstigen Altersentwicklung in Umlagesystemen, wie dem
deutschen. Daher ist es wichtig, die Leistungsfähigkeit der nicht-staatlichen Altersvorsorge – sowohl der
betrieblichen wie der privaten – zu stärken, indem der Zugang erleichtert wird, höhere Einlagen in der
Lebensversicherung ermöglicht werden und auch der Einkommensunterschied zwischen Männer und
Frauen vermindert wird.“

Künstliche Intelligenz bietet Chancen, die Ergebnisse von Rentensystemen zu verbessern

Der MCGPI hat dieses Jahr auch den Nutzen der künstlichen Intelligenz (KI) für Renten und soziale
Sicherungssysteme untersucht bzw. inwiefern die Technologie dazu beitragen kann, die Lebensqualität
von Menschen in ihrem Ruhestand positiv zu beeinflussen.

„KI hat das Potenzial, unsere Renten- und Sozialsysteme signifikant zu verbessern,“ erläutert Dr. David
Knox, Senior Partner bei Mercer und Hauptautor der Studie. „Im Investment Banking trägt KI dazu bei,
dass Investment Manager mehr Daten und Informationen zur Verfügung haben, fundiertere
Investitionsentscheidungen treffen und so bessere Ergebnisse für die Pensionspläne erzielen. Zudem
dürften die Management- und Administrationskosten durch den Zugang zu mehr und qualitativ besseren
Daten sinken. Und schlussendlich sollte die künstliche Intelligenz auch den zukünftigen
Rentenbezieher:innen zugutekommen, da auch sie von der erhöhten Verfügbarkeit besserer Daten
profitieren und somit klügere Entscheidungen für ihren Ruhestand treffen.“
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Jedoch, so die Studie, ist KI auch nicht ohne Risiken. Unter anderem setzt sie voraus, dass sie so
programmiert ist, keine falschen oder irreführenden Ergebnisse zu ermitteln. Hinzu kommen Fragen zur
Datensicherheit – auch gegen Cyberattacken – und zum Schutz der Privatsphäre, damit das Vertrauen
in das System gewahrt wird. Dazu gehört auch Vorkehrungen zu treffen, damit KI nicht dazu genutzt
werden kann, falsche Realitäten zu entwickeln oder zu suggerieren.

MCGPI nach Zahlen
Die Niederlande führen dieses Jahr den Gesamtindex mit einer Punktzahl von (85.1) an. Ihnen folgt
Island mit einem Gesamtindexwert von (83.3) und Dänemark mit (81.3). Argentinien hat dieses Jahr den
niedrigsten Wert von (42.3). Obwohl die Niederlande derzeit eine umfassende Reform durchführen, ist
ihr Rentensystem gut positioniert, um beim Übergang von einer kollektiven Leistungsstruktur zu einem
stärker individuell ausgerichteten beitragsorientierten Ansatz hervorragende Leistungen zu erzielen.

Der Index basiert auf dem gewichteten Durchschnitt der Teilindizes für Angemessenheit, Nachhaltigkeit
und Integrität. Die Rentensysteme mit den höchsten Werten für jeden Teilindex waren die Niederlande
für Angemessenheit (87.4), Island für Nachhaltigkeit (83.8) sowie Finnland für Integrität (90.9). Die
Systeme mit den niedrigsten Werten bei den Teilindizes waren Südkorea für Angemessenheit (39.0),
Österreich für Nachhaltigkeit (22.6) und die Philippinen für Integrität (25.7).

Durch rückläufige Geburtenraten sind mehrere Volkswirtschaften und Rentensysteme unter Druck
geraten. Das wirkte sich negativ auf die Nachhaltigkeitswerte von Ländern wie Italien und Spanien aus.
Mehrere asiatische Systeme, darunter die Volksrepublik China, Südkorea, Singapur und Japan, haben in
den letzten fünf Jahren Reformen durchgeführt und konnten ihre Werte verbessern.

2023 Mercer CFA Institute Global Pension Index

System Gesamt-
Grade

Gesamt-
Score

Angemessenheit Nachhaltigkeit Integrität

Niederlande A 85.0 85.6 82.4 87.7

Island A 83.5 85.5 83.8 80.0

Dänemark A 81.3 82.5 82.5 77.8

Israel A 80.8 77.0 82.7 84.4

Australien B+ 77.3 70.7 78.4 86.1

Finnland B+ 76.6 77.4 65.6 90.9

Singapur B+ 76.3 79.8 71.6 77.0

Norwegen B 74.4 79.4 59.1 87.8

Schweden B 74.0 72.1 75.6 75.0

Großbritannien B 73.0 77.3 62.7 80.6

Schweiz B 72.0 69.6 70.6 77.9
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System Gesamt-
Grade

Gesamt-
Score

Angemessenheit Nachhaltigkeit Integrität

Kanada B 70.2 71.1 64.5 76.7

Irland B 70.2 77.1 54.4 81.1

Chile B 69.9 60.0 71.3 84.0

Uruguay B 68.9 84.0 46.2 76.5

Belgien B 68.6 82.0 39.4 88.2

Neuseeland B 68.3 65.6 64.3 78.3

Portugal B 67.4 86.7 32.0 85.9

Deutschland B 66.8 79.8 45.3 76.3

Kasachstan C+ 64.9 46.9 74.8 80.0

Hongkong SAR C+ 64.0 51.9 61.1 87.6

USA C+ 63.0 66.7 61.1 59.5

Ver. Arabische Emirate C+ 62.5 72.2 45.4 70.8

Kolumbien C+ 61.9 62.9 55.4 69.3

Frankreich C+ 61.7 84.5 40.9 54.4

Spanien C+ 61.6 79.7 28.5 79.2

Kroatien C+ 60.3 57.1 56.0 71.4

Saudi-Arabien C 59.5 61.5 54.9 62.9

Polen C 57.6 59.8 45.4 71.2

Italien C 56.3 72.7 23.7 75.9

Japan C 56.3 59.2 46.5 65.6

Malaysia C 56.0 44.3 56.1 74.6

Brasilien C 55.7 70.4 28.5 70.1

Peru C 55.5 55.0 50.4 63.5

China C 55.3 64.2 39.0 63.7

Mexiko C 55.1 63.5 58.4 37.0

Botswana C 54.5 39.8 52.8 80.6

Südafrika C 54.0 44.2 49.1 76.6

Taiwan C 53.6 47.6 52.9 64.1

Österreich C 52.5 66.8 22.6 71.6
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System Gesamt-
Grade

Gesamt-
Score

Angemessenheit Nachhaltigkeit Integrität

Indonesien C 51.8 41.6 50.6 69.8

Südkorea C 51.2 39.0 52.7 68.5

Thailand D 46.4 45.4 42.2 53.9

Türkei D 46.3 46.5 31.1 67.3

Indien D 45.9 41.9 43.0 56.5

Philippinen D 45.2 41.8 63.2 25.7

Argentinien D 42.3 56.3 29.5 37.8

Für weitere Informationen zum Mercer CFA Institute Global Pension Index, klicken Sie bitte hier.

Über den Mercer CFA Institute Global Pension Index
Der Global Pension Index vergleicht die Altersversorgungssysteme auf der ganzen Welt und zeigt
Mängel in den einzelnen Systemen auf. Außerdem werden mögliche Reformen vorgeschlagen, die zu
angemesseneren und nachhaltigeren Altersversorgungsleistungen führen können. Der Global Pension
Index ist ein gemeinschaftliches Forschungsprojekt, das vom CFA Institute, der weltweiten Vereinigung
von Anlageexperten, in Zusammenarbeit mit dem Monash Centre for Financial Studies (MCFS), einem
Teil der Monash Business School an der Monash University, und Mercer gefördert wird. In diesem Jahr
vergleicht der Global Pension Index 47 Altersversorgungssysteme auf der ganzen Welt und deckt knapp
zwei Drittel (64 Prozent) der Weltbevölkerung ab. Der Global Pension Index verwendet den gewichteten
Durchschnitt der Teilindizes für Angemessenheit, Nachhaltigkeit und Integrität, um jedes Rentensystem
anhand von mehr als 5 Indikatoren zu messen.

Über das CFA Institute
Das CFA Institute ist die weltweite Organisation von Anlageexperten, die den Standard für professionelle
Exzellenz und Referenzen setzt. Das CFA Institute setzt sich für ethisches Verhalten auf den
Kapitalanlagemärkten ein und ist eine angesehene Autorität in der globalen Finanzwelt. Das Ziel des
CFA Institute ist es, ein Umfeld zu schaffen, in dem die Interessen der Anleger an erster Stelle stehen,
die Märkte optimal funktionieren und die Volkswirtschaften wachsen. Weltweit gibt es mehr als 190.000
CFA®-Charterholder in mehr als 160 Märkten. Das CFA Institute hat weltweit neun Niederlassungen und
es gibt 160 lokale Gesellschaften. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.cfainstitute.org oder
folgen Sie uns auf LinkedIn und Twitter unter @CFAInstitute.

Über Mercer
Mercer setzt sich dafür ein, die Zukunft mutig und intelligent zu gestalten – durch die Transformation der
Arbeitswelt, einer Verbesserung von Vorsorge- und Investmentlösungen wie auch den Einsatz für
Gesundheit und Wohlergehen. Mit annähernd 25.000 Mitarbeitenden in 43 Ländern ist Mercer in 130

https://www.mercer.com/insights/investments/market-outlook-and-trends/mercer-cfa-global-pension-index/
http://www.cfainstitute.org/
https://www.linkedin.com/company/cfainstitute/
https://www.mercer.de/
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Ländern tätig. Mercer ist ein Tochterunternehmen von Marsh McLennan (NYSE: MMC), dem führenden
globalen Anbieter von professionellen Dienstleistungen zu den Themen Risiko, Strategie und HR - mit
einem Jahresumsatz von über 20 Mrd. USD und 85.000 Mitarbeitenden. Als Marktführer hilft Marsh
McLennan seinen Kund:innen, in einem immer dynamischeren und komplexeren Umfeld erfolgreich zu
agieren. Zur Unternehmensgruppe gehören auch Marsh, Guy Carpenter und Oliver Wyman. Für weitere
Informationen besuchen Sie uns auf www.mercer.de. Folgen Sie uns auch gerne auf LinkedIn.

Mercer Deutschland (www.mercer.de)
In Deutschland ist Mercer mit über 700 Mitarbeitenden unter anderem an den Standorten Berlin,
Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Leipzig, München und Stuttgart vertreten. Die Schwerpunkte der
Geschäftstätigkeit liegen in der Beratung von Unternehmen rund um betriebliche Altersversorgung,
Investments und Pensions Administration sowie Vergütung, Human-Capital-Strategie und M&A.

Kontakt:
Christiane Kampling
E-Mail: christiane.kampling@mmc.com
Tel.: +41 79 248 4091

Mercer Deutschland GmbH
Platz der Einheit 1
60327 Frankfurt am Main

www.mercer.de

Sie möchten keine weiteren Presseinformationen von Mercer erhalten? Bitte klicken Sie hier.

https://www.marshmclennan.com/
https://www.marsh.com/us/home.html
http://www.guycarp.com/
http://www.oliverwyman.com/index.html
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https://www.linkedin.com/company/mercer-deutschland-gmbh
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